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(57) Hauptanspruch: Exzentergetriebe mit einem Ein-
gangsantriebselement (2) umfassend:
– einen um eine Achse (A) drehbaren zentrischen Abschnitt
(3) und einen exzentrischen Abschnitt (4),
– ein bewegliches inneres Hohlrad (7) mit auf seinem Au-
ßenumfang ausgebildeten Zähnen und ein oder mehrere
Stifte (10), so dass der zentrische Abschnitt (3) und der
exzentrische Abschnitt (4) des Eingangsantriebselementes
(2) sich gegen das bewegliche innere Hohlrad (7) in eine
Richtung drehen, wobei das innere Hohlrad (7) derart kon-
figuriert ist, dass es eine exzentrische Bewegung ausführt
und eine durch das innere Hohlrad (7) erzeugte vorgege-
bene Drehkraft in eine bezüglich der einen Richtung entge-
gengesetzte Richtung überträgt,
– ein das innere Hohlrad (7) umschließendes äußeres Hohl-
rad (8) mit auf seinem Innenumfang ausgebildeten Zähnen,
die teilweise mit den am Außenumfang ausgebildeten Zäh-
nen des inneren Hohlrades (7) in Eingriff stehen, so dass,
wenn die vorgegebene Drehkraft durch das innere Hohlrad
(7) in die entgegengesetzte Richtung erzeugt wird, das äu-
ßere Hohlrad (8) sich um die Achse (A) dreht und die vor-
gegebene Drehkraft in die eine Richtung entlang der Achse
(A) nach außen überträgt und
– ein nicht-drehbares Gehäuse (1), wobei das Gehäuse (1)
eine Öffnung (12), in welche eine Eingangswelle (3) dreh-
bar einsehbar ist, und eine oder mehrere weitere Öffnun-
gen (9) aufweist, in welche erste Lager (11) mit den Stiften
(10) einsetzbar sind, wobei zwischen einem Außendurch-
messer des Lagers (11) und dem Durchmesser der Öffnung
(9) ein Zwischenraum bereitgestellt wird, so dass das inne-

re Hohlrad (7) eine exzentrische Bewegung ausführt, ohne
sich dabei um die Achse (A) zu drehen;
– wobei der exzentrische Abschnitt (4) ein zweites Lager
(5) aufweist,
gekennzeichnet durch
– ein drittes Lager (12), in dem das äußere Hohlrad (8) an-
geordnet ist und
– ein viertes Lager (15), welches am gegenüberliegenden
Ende der Eingangswelle (3) in einem Sonnenrad (13) an-
geordnet ist, wobei das äußere Hohlrad (8) mit dem Son-
nenrad (13) verbunden oder mit dem Sonnenrad (13) ein-
stückig ausgebildet ist.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Exzenter-
getriebe und Verfahren zum Übertragen von Dreh-
kräften durch die Exzentergetriebe.

[0002] Exzentergetriebe sind auf dem Fachgebiet
bekannt. Es ist ein Exzentergetriebe mit einem inne-
ren Hohlrad mit auf seinem Außenumfang ausgebil-
deten äußeren Zähnen, einem äußeren Hohlrad mit
auf seinem Innenumfang ausgebildeten inneren Zäh-
nen, die mit den äußeren Zähnen des inneren Hohl-
rades kämmen, und einer Einrichtung zum Erzeugen
einer Exzenterbewegung zwischen den Zahnrädern
bekannt.

[0003] Die bekannten Exzentergetriebe haben nor-
malerweise einige Nachteile. insbesondere erzeugen
sie bei hohen Drehzahlen unerwünschte Vibrationen.
Im bekannten Exzentergetriebe dreht sich ein inneres
Hohlrad, das sich gegen ein äußeres, mittig angeord-
netes Hohlrad bewegt, so dass, anders als bei Pla-
netengetrieben, das äußere Hohlrad sich in die glei-
che Richtung dreht wie ein exzentrisches Sonnenrad,
und das innere Hohlrad sich in die entgegengesetz-
te Richtung dreht. D. h., dass die Aktions- und Reak-
tionskräfte entgegengesetzt sind. Während dies bei
einem Werkzeug mit nur einem einzelnen Exzenter-
getriebe kein Problem darstellt, weil die Richtung des
Eingangsantriebs umgeschaltet werden kann, führt
dies zu einem Problem, wenn zwei oder mehr Exzen-
tergetriebe aufeinander angeordnet werden oder ein
Exzentergetriebe auf Planetengetriebestufen ange-
ordnet wird, um ein hohes Übersetzungsverhältnis zu
erhalten, weil, anders als bei einem Planetengetrie-
be, das Exzentergetriebe sein äußeres, mittig ange-
ordnetes Hohlrad nicht als reaktionsabsorbierendes
Element nutzen kann, weil dadurch das Gesamtüber-
setzungsverhältnis um das Übersetzungsverhältnis
das Exzentergetriebes vermindert würde. Es ist be-
kannt, dass eine Gleitreibung etwa zehnmal großer
ist als eine Drehreibung, und dass, wenn durch ir-
gendein sich exzentrisch bewegendes Element eine
zentrale Kraft übertragen werden soll, in herkömmli-
chen Exzentergetrieben bisher eine Gleitbewegung
erforderlich war.

[0004] Daher ist es wünschenswert, herkömmliche
Getriebe weiter zu verbessern.

Kurze Beschreibung der Erfindung

[0005] Daher ist es eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, ein Exzentergetriebe bereitzustellen, das
eine Verbesserung gegenüber herkömmlichen Ge-
trieben darstellt.

[0006] Es ist insbesondere Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, ein relativ kleinformatiges neuarti-
ges Exzentergetriebe mit einem sehr hohen Überset-
zungsverhältnis bereitzustellen.

[0007] Um die vorstehende Aufgabe und andere
Aufgaben der Erfindung zu lösen, die nachstehend
deutlich werden, wird gemäß einem Aspekt ein Ex-
zentergetriebe bereitgestellt, mit: einem Eingangs-
antriebselement mit einem um eine Achse drehba-
ren zentrischen Abschnitt und einem exzentrischen
Abschnitt; einem beweglichen inneren Hohlrad mit
auf seinem Außenumfang ausgebildeten Zähnen, so
dass der zentrische Abschnitt und der exzentrische
Abschnitt des Eingangsantriebselements sich gegen
das bewegliche innere Hohlrad in eine Richtung dre-
hen, wobei das innere Hohlrad derart konfiguriert ist,
dass es eine exzentrische Bewegung ausführt und ei-
ne durch das innere Hohlrad erzeugte vorgegebene
Drehkraft in eine der einen Richtung entgegengesetz-
te Richtung überträgt; einem äußeren Hohlrad mit auf
seinem Innenumfang ausgebildeten Zähnen, die teil-
weise mit den auf dem Außenumfang ausgebildeten
Zähnen des inneren Hohlrades in Eingriff stehen, so
dass, wenn die vorgegebene Drehkraft durch das in-
nere Hohlrad in die entgegengesetzte Richtung er-
zeugt wird, das äußere Hohlrad sich um die Achse
dreht und die vorgegebene Drehkraft in die eine Rich-
tung entlang der Achse nach außen überträgt.

[0008] Gemäß einem anderen Aspekt wird ein Ver-
fahren zum Übertragen einer Drehkraft durch ein Ex-
zentergetriebe bereitgestellt, mit den Schritten: Be-
reitstellen eines Eingangsantriebselements mit ei-
nem zentrischen Abschnitt mit einer Achse und einem
exzentrischen Abschnitt; Drehen des zentrischen Ab-
schnitts und damit des Eingangsantriebselements
um die Achse; Bereitstellen eines beweglichen inne-
ren Hohlrades mit auf seinem Außenumfang ausge-
bildeten Zähnen; Drehen des zentrischen Abschnitts
und des exzentrischen Abschnitts des Eingangsan-
triebselements in eine Richtung gegen das beweg-
liche innere Hohlrad; Ausbilden des inneren Hohlra-
des derart, dass es eine exzentrische Bewegung aus-
führt und eine durch das innere Hohlrad erzeugte vor-
gegebene Drehkraft in eine der einen Richtung ent-
gegengesetzte Richtung überträgt; Bereitstellen ei-
nes äußeren Hohlrades mit auf seinem Innenumfang
ausgebildeten Zähnen, die teilweise mit den auf dem
Außenumfang des inneren Hohlrades ausgebildeten
Zähnen in Eingriff stehen, so dass, wenn die vorge-
gebene Drehkraft durch das innere Hohlrad in die
entgegengesetzte Richtung erzeugt wird, das äußere
Hohlrad sich um die Achse dreht und die vorgegebe-
ne Drehkraft in die eine Richtung entlang der Achse
nach außen überträgt.

[0009] Des erfindungsgemäße Exzentergetriebe
weist von außen nach innen betrachtet auf: das zen-
trisch angeordnete äußere Hohlrad mit auf seinem
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Innenumfang ausgebildeten Zähnen und das inne-
re Hohlrad mit auf seinem Außenumfang ausgebil-
deten Zähnen, die sich bezüglich den Zähnen auf
dem Innenumfang des äußeren Hohlrades bewegen,
wenn sie durch das zentrisch angeordnete Exzen-
terantriebselement gegen das Hohlrad gedrückt wer-
den.

[0010] Daher empfängt, wenn das zentrisch ange-
ordnete Exzenterantriebselement sich im Uhrzeiger-
sinn dreht, das innere Hohlrad eine Drehkraft im Ge-
genuhrzeigersinn, wenn die Zähne des zentrisch an-
geordneten äußeren Hohlrades sich drehen, wäh-
rend das äußere Hohlrad eine Drehkraft im Gegen-
uhrzeigersinn empfängt. D. h., dass, wenn die Rich-
tung der Drehbewegung des zentrisch angeordne-
ten Exzenterantriebselemnts aufrecht erhalten wer-
den soll und mehr als eine Stufe verwendet werden,
wird das äußere Hohlrad das Antriebszahnrad, und
das innere Hohlrad wird das Reaktionszahnrad. D. h.,
dass die Exzenterbewegung des inneren Hohlrades
von einer Gleitbewegung in eine Drehbewegung um-
gewandelt werden muss, um ihre Effizienz zu erhö-
hen, weil ansonsten kein wesentlicher Vorteil erzielt
wird.

[0011] Dies kann durch Bereitstellen eines Gehäu-
seteils erreicht werden, der z. B. als Abdeckung aus-
gebildet sein kann. Zu diesem Zweck weist das erfin-
dungsgemäße Exzentergetriebe eine Verbindungs-
einrichtung zum Verbinden des inneren Hohlrades
mit dem Gehäuse auf, wobei die Verbindungseinrich-
tung eine Öffnung zum Aufnehmen des Eingangsan-
triebselements und eine andere Öffnung aufweist, die
von der einen Öffnung beabstandet ist und einen Stift
mit einem Lager auf eine Weise aufnimmt, gemäß der
eine Exzenterbewegung des inneren Hohlrades er-
möglicht wird, ohne dass eine Drehbewegung des in-
neren Hohlrade ermöglicht wird, während eine Dreh-
bewegung des Lagers in der anderen Öffnung ermög-
licht wird.

[0012] Gemäß einer Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung ist die andere Öffnung im Gehäuse-
teil ausgebildet, während der Stift mit dem Lager im
inneren Hohlrad angeordnet ist. Gemäß einer weite-
ren Ausführungsform der vorliegenden Erfindung ist
die andere Öffnung im inneren Hohlrad ausgebildet,
während der Stift mit dem Lager im Gehäuseteil an-
geordnet ist.

[0013] Dies sind lediglich zwei Weisen, auf die die
durch das innere Hohlrad erzeugte Reaktionskraft
ohne eine Gleitbewegung auf das Gehäuse übertra-
gen wird. Innerhalb des Schutzumfangs der vorlie-
genden Erfindung sind auch andere Konstruktionen
realisierbar.

[0014] Zum Vermeiden von Vibrationen, wenn das
mit dem erfindungsgemäßen Exzentergetriebe aus-

gestattete Werkzeug durch einen Hochgeschwindig-
keitsmotor angetrieben wird, kann das zentrisch an-
geordnete Exzenterantriebselement bezüglich des
Gewichts ausgeglichen sein, um zu gewährleisten,
dass das Exzenterantriebselement während seiner
Drehbewegung derart ausgeglichen ist, dass norma-
le Vibrationen eliminiert werden.

[0015] Die neuartigen Merkmale, die als für die vor-
liegende Erfindung charakteristisch erachtet werden,
sind in den beigefügten Patentansprüchen näher be-
schrieben. Die Erfindung selbst, sowohl hinsichtlich
ihrer Konstruktion als auch ihrer Funktionsweise, und
weitere Aufgaben und Vorteile der Erfindung wer-
den anhand der folgenden Beschreibung spezifischer
Ausführungsformen in Verbindung mit den beigefüg-
ten Zeichnungen verdeutlicht.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0016] Fig. 1 zeigt eine axiale Endansicht eines er-
findungsgemäßen Exzentergetriebes in verschiede-
nen Postionen seiner Teile während des Betriebs des
Getriebes;

[0017] Fig. 2 zeigt eine Explosionsansicht des er-
findungsgemäßen Exzentergetriebes zum Darstellen
seiner Einzelteile;

[0018] Fig. 3 und Fig. 4 zeigen zwei entgegenge-
setzte perspektivische Ansichten des erfindungsge-
mäßen Exzentergetriebes; und

[0019] Fig. 5 zeigt schematisch die Bewegungen der
Teile des erfindungsgemäßen Exzentergetriebes.

Ausführliche Beschreibung der
bevorzugten Ausführungsformen

[0020] Ein erfindungsgemäßes Exzentergetriebe
weist ein unbewegliches, nicht-drehbares Gehäuse 1
auf, das beispielsweise als Abdeckung oder als Ge-
häuse ausgebildet sein kann, mit dem eine stationä-
re Abdeckung unbeweglich, nicht-drehbar verbunden
ist.

[0021] Das erfindungsgemäße Exzentergetriebe
weist ferner ein allgemein durch das Bezugszei-
chen 2 bezeichnetes Eingangsantriebselement auf.
Das Eingangsantriebselement weist einen zentri-
schen Abschnitt auf, der eine Eingangswelle 3 bildet
und von außen um eine Achse A gedreht wird. Das
Eingangsantriebselement 2 weist einen beispielswei-
se als Exzenternocke 4 ausgebildeten exzentrischen
Abschnitt auf.

[0022] Die Exzenternocke 4 weist ein Lager 5 auf.
Die Exzenternocke kann zusammen mit dem Lager
5 in eine Innenöffnung 6 eines inneren Hohlrades 7
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eingesetzt werden. Das innere Hohlrad 7 weist auf
seinem Außenumfang äußere Zähne auf.

[0023] Das Exzentergetriebe weist ferner ein äuße-
res Hohlrad 8 mit auf seinem Innenumfang ausgebil-
deten inneren Zähnen auf. Die äußeren Zähne des
inneren Hohlrades 7 stehen mit den inneren Zähnen
des äußeren Hohlrades 8 teilweise in Eingriff.

[0024] Es wird eine Einrichtung zum Verbinden des
inneren Hohlrades 7 mit dem beispielsweise als ei-
ne Abdeckung ausgebildeten Gehäuseteil 1 bereit-
gestellt. Die Verbindungseinrichtung weist beispiels-
weise mindestens eine im Gehäuseteil 1 ausgebilde-
te Öffnung 9 und mindestens einen auf dem inneren
Hohlrad 7 ausgebildeten Stift 10 mit einem Lager 11
auf, das in die Öffnung 9 eingesetzt wird, wobei zwi-
schen einem Außendurchmesser des Lagers 11 und
dem Durchmesser der Öffnung 9 ein Zwischenraum
bereitgestellt wird. Wie anhand der Zeichnungen er-
sichtlich ist, können im Gehäuseteil 1 mehrere Öff-
nungen 9 ausgebildet sein, in die mehrere Lager 11
mit den Stiften 10 eingesetzt werden können. Der Ge-
häuseteil 1 weist außerdem eine Öffnung 12 auf, in
die eine Eingangswelle 3 drehbar eingesetzt wird.

[0025] Die Verbindungseinrichtung kann auch an-
ders konstruiert sein. Beispielsweise können die Öff-
nungen 9 im inneren Hohlrad 7 angeordnet sein, wäh-
rend die Stifte 10 im Gehäuseteil 1 angeordnet sein
können. Darüber hinaus sind weitere Varianten mög-
lich.

[0026] Das äußere Hohlrad 8 des Exzentergetriebes
weist mehr Zähne auf als das innere Hohlrad 7. Bei-
spielsweise kann das äußere Hohlrad 8 zwei Zähne
mehr haben als das innere Hohlrad 6.

[0027] Das äußere Hohlrad 8 ist in einem Lager 12
angeordnet und mit einem Sonnenrad 13 verbunden,
oder es kann mit dem Sonnenrad einstückig ausge-
bildet sein. Die Verbindung kann durch Schrauben
14 hergestellt werden. Das gegenüberliegende En-
de der Eingangswelle 3 kann beispielsweise in einem
Nadellager 15 gehalten werden. Auf dem Sonnenrad
13 kann eine Scheibe 16 angeordnet sein.

[0028] Wenn die Eingangswelle 3 von außen um die
Achse A gedreht wird, kann sich das innere Hohlrad
7 nicht drehen und führt stattdessen eine Kreiselbe-
wegung aus. Die Kreiselbewegung des inneren Hohl-
rades 7 verursacht eine Drehbewegung des äußeren
Hohlrades 8 um die Achse A in die gleiche Richtung
wie die Eingangswelle 3, und das äußere Hohlrad 8
überträgt die Drehkraft entlang der Achse A nach au-
ßen.

[0029] Das derart konstruierte Exzentergetriebe hat
ein sehr hohes Übersetzungsverhältnis, wodurch ei-
ne wesentlich größere Drehzahlminderung und ei-

ne Drehmomentvervielfachung erhalten werden, und
das Exzentergetriebe ist wesentlich kompakter.

[0030] Jedes der vorstehend erwähnten Elemente
oder Kombinationen von zwei oder mehr Elementen
können in von den vorstehehend beschriebenen Kon-
struktionen verschiedenen Konstruktionen nützliche
Anwendung finden.

[0031] Obwohl die Erfindung in Form eines Exzen-
tergetriebes beschrieben worden ist, ist sie nicht auf
die dargestellten Details beschränkt, sondern inner-
halb des durch die beigefügten Patentansprüche de-
finierten Schutzumfangs der vorliegenden Erfindung
sind verschiedenartige Modifikationen und strukturel-
le Änderungen möglich.

[0032] Für Fachleute ist ohne nähere Analyse an-
hand der vorstehenden Beschreibung der vorlegen-
den Erfindung ersichtlich, das die Erfindung unter
Verwendung der allgemeinen oder spezifischen As-
pekte der vorliegenden Erfindung leicht für verschie-
dene Anwendungen anpassbar ist.

Bezugszeichenliste

1 Gehäuse
2 Eingangsantriebselement
3 Eingangswelle
4 Exzenternocke
5 Lager
6 Innenöffnung
7 inneres Hohlrad
8 äußeres Hohlrad
9 Öffnung
10 Stift
11 Lager
12 Öffnung
13 Sonnenrad
14 Schrauben
15 Nadellager
16 Scheibe

Patentansprüche

1.  Exzentergetriebe mit einem Eingangsantriebs-
element (2) umfassend:
– einen um eine Achse (A) drehbaren zentrischen Ab-
schnitt (3) und einen exzentrischen Abschnitt (4),
– ein bewegliches inneres Hohlrad (7) mit auf seinem
Außenumfang ausgebildeten Zähnen und ein oder
mehrere Stifte (10), so dass der zentrische Abschnitt
(3) und der exzentrische Abschnitt (4) des Eingangs-
antriebselementes (2) sich gegen das bewegliche in-
nere Hohlrad (7) in eine Richtung drehen, wobei das
innere Hohlrad (7) derart konfiguriert ist, dass es ei-
ne exzentrische Bewegung ausführt und eine durch
das innere Hohlrad (7) erzeugte vorgegebene Dreh-
kraft in eine bezüglich der einen Richtung entgegen-
gesetzte Richtung überträgt,
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– ein das innere Hohlrad (7) umschließendes äußeres
Hohlrad (8) mit auf seinem Innenumfang ausgebilde-
ten Zähnen, die teilweise mit den am Außenumfang
ausgebildeten Zähnen des inneren Hohlrades (7) in
Eingriff stehen, so dass, wenn die vorgegebene Dreh-
kraft durch das innere Hohlrad (7) in die entgegen-
gesetzte Richtung erzeugt wird, das äußere Hohlrad
(8) sich um die Achse (A) dreht und die vorgegebene
Drehkraft in die eine Richtung entlang der Achse (A)
nach außen überträgt und
– ein nicht-drehbares Gehäuse (1), wobei das Gehäu-
se (1) eine Öffnung (12), in welche eine Eingangs-
welle (3) drehbar einsehbar ist, und eine oder meh-
rere weitere Öffnungen (9) aufweist, in welche erste
Lager (11) mit den Stiften (10) einsetzbar sind, wobei
zwischen einem Außendurchmesser des Lagers (11)
und dem Durchmesser der Öffnung (9) ein Zwischen-
raum bereitgestellt wird, so dass das innere Hohlrad
(7) eine exzentrische Bewegung ausführt, ohne sich
dabei um die Achse (A) zu drehen;
– wobei der exzentrische Abschnitt (4) ein zweites La-
ger (5) aufweist,
gekennzeichnet durch
– ein drittes Lager (12), in dem das äußere Hohlrad
(8) angeordnet ist und
– ein viertes Lager (15), welches am gegenüberlie-
genden Ende der Eingangswelle (3) in einem Son-
nenrad (13) angeordnet ist, wobei das äußere Hohl-
rad (8) mit dem Sonnenrad (13) verbunden oder mit
dem Sonnenrad (13) einstückig ausgebildet ist.

2.    Exzentergetriebe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Gehäuse (1) und eine
Verbindungseinrichtung zum Verbinden des inneren
Hohlrades (7) mit dem Gehäuse (1) derart vorgese-
hen sind, dass die Verbindungseinrichtung die exzen-
trische Bewegung des inneren Hohlrades (7) ermög-
licht, ohne dass sich das innere Hohlrad (7) drehen
kann.

3.    Exzentergetriebe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Gehäuse (1) und eine
Verbindungseinrichtung zum Verbinden des inneren
Hohlrades (7) mit dem Gehäuse (1) derart vorgese-
hen sind, dass die Verbindungseinrichtung die exzen-
trische Bewegung des inneren Hohlrades (7) ohne ei-
ne gleitende Bewegung der Verbindungseinrichtung
und ohne Drehen des inneren Hohlrades (7) um die
eigene Achse ermöglicht.

4.    Exzentergetriebe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der exzentrische Abschnitt
(4) des Eingangsantriebselementes (2) bezüglich des
Gewichtes ausgeglichen ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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